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wirkſam Schon ein Zuſatz von einem halben Prozent Kochſalz zum
Teige verbeſſert das Brot merklich Eine noch empfehlenswerthere
Manipulation zur Verbeſſerung der Qualität des Roggenbrotes be
ſteht in dem Zuſatz von abgerahmter Milch ſogenannter Magermilch
anſtatt Waſſers beim Backen Hierdurch wird nicht nur ein aus
gezeichnetes höchſt verdauliches Vrodukt gewonnen ſondern zugleich
eine Vermehrung aller als Nährſtoffe dienenden Beſtandtheile erzielt
Infolge feines größeren Säuregehaltes beſitzt dieſes Milchbrot einen
kräftigeren und angenehmeren Geſchmack es wird auch nicht ſo ſchnell
altbacken wie das gewöhnliche Waſſerbrot Das Kilogramm

Milchbrot ſtellt ſich allerdings auf 20,2 Pfennige während das gleiche
Quantum Waſſerbrot nur 19,4 Pfg Herſtellungskoſten verurſacht

Fälſchung von Garteufrüchten Die Praktik der Nahrungs
mittelverfälſchung hat ſich wie die Jnduſtrie Blätter berichten auch
auf die Gartenſfrüchte auegedehnt Die Pariſer Fälſcher färben das
Fleiſch der Apfelſinen roth um ihnen das Ausſehen der im Preiſe
höher ſtehenden Mandarinen zu geben Dann kamen die Ananas an
die Reihe und ſchließlich die weißen Erdbeeren Man ſteckt ſie in eine
Miſchung von Rhodamin und Azorroth wodurch ſie eine ſchöne rothe
Farbe bekommen Mittelſt Azororange behandelt man in gleicher
Weiſe die Melonen worauf man ihren Geſchmack durch Einſpritzung
von Meloneneſſenz veredelt Das Aeußere der Pfirſiche Birnen und
Aepfel verſchönern die Pariſer Künſtler durch ein förmlich geſchicktes
Schminken Den Vogel aber ſchoß ein gewiſſer Villon mit ſeiner
Nationalbirne ab Jn den oberen Theil wird blaube Farbe in den
unteren rothe eingeſpritzt ſo erhält man eine Birne in den franzöſiſchen
Nationalfarben Eine gewiſſe Einfachheit iſt dieſer Veredelungsmethode
nicht abzuſprechen ob ſie aber appetitlich iſt

Das Konfſerviren eßbarer Pilze Man ſchneidet die ge
reinigten Pilze in Scheiben und ſchichtet ſie mit ihrem halben Ge
wicht in Salz in ein weithalſiges Einmachglas Das gelöſte Salz
und das Fruchtwaſſer der Pilze reicht hin um dieſelben vollſtändig
zu bedecken und iſt es nun nöthig die mit Pergamentpapier ver
bundenen Gläſer an einem kühlen Orte aufzubewahren Beim Ge
brauche dieſer Konſerve hat man den hohen Salzgehalt derſelben in
Rechnung zu ziehen damit nicht die mit Pilzen verſetzten Speiſen
verſalzen werden So behandelte Pilze ſchmecken bedeutend an
genehmer als ſolche im getrockneten Zuſtande welche einen gewiſſen
fremden Geſchmack nie verleugnen können ſind viel haltbarer wie
jene und ihre Zubereitungsart iſt eine ſo einfache daß wir ihre An
wendung unſeren Hausfrauen warm empfehlen Wer einmal die Vor
züge der Konſerve kennen lernte wird dieſelbe nicht mehr entbehren
mögen

Rathſchläge für Heizung mit Steinkohlen 1 Vor der
Einführung von Brennſtoffen in den Feuerraum ſind alle Rückſtände
zu entfernen 2 Der Aſchenraum muß rein ſein und auch während
des Feuerns entleert werden wenn er bis zur Hälfle gefüllt iſt 3 Die
Kohlen ſollen auf Hühnereiergröße verkleinert und trocken in den Feuer
raum eingebracht werden 4 Beim Feueranmachen iſt der hintere Theil
des Roſtes etwa zu zwei Drittel mit Brennſtoffen zu bedecken Das
zur Entzündung der Kohlen beſtimmte Holz u dgl iſt vor die Kohlen
zu legen ſoll trocken und zerkleinert ſein 5 Die Feuerthür iſt nach
dem Anzünden des Holzes raſch zu ſchließen Auf die Entwicklung und
Erhaltung einer ſtetigen lebhaften Fiammenbildung iſt zu achten da
ſonſt die aus den Brennſtoffen entwickelten Gaſe unausgenutzt ent
weichen und Rauch wie Ruß verurſachen 6 Sind die Kohlen in guten
Brand gerathen ſo ſind dieſelben gleichmäßig auf dem Roſte auszu
breiten Die zur Erhaltung des Feuers nöthige Luft iſt vorwiegend
von unlen her in die Breunſtoffe einzuleiten die richtige Regelung des
Luftzukritts iſt das Weſentlichſte zur Erzielung einer guten und ſpar
ſamen Verbrennung Zu viel Luft oder Luftzutritt von falſcher Seite
kühlt den Feuerraum ab verhindert eine rauchloſe Verbrennung und
vertheuert die Feuerung

Thier und Gefſlügelzucht
r Verbreitung der Manl und Klaueuſenche in Preußen

im Ausgang des Monats September 1893 Die Seuche herrſchte im
Regierungsbezirk Königsberg in 2 Kreiſen 3 Gemeinde Guts Be
zirken Gumbinnen in 3 K 61 Danzig in 1 K 2 Marien
werder in 3 K 9 Potsdam in 7 K 7 Frankfurt a O in
2 K 7 Köslin in 1 K 1 Poſen in 1 K 1 Breslau
in 2 K 2 Liegnitz in 1 K 2 Oppeln in 4 K 7
Merſeburg in 2 K 2 Schleswig in 1 K 2 Hildesheim in
1 K 3 Osnabrück in 1 K 1 Arnsberg in 1 K 1
Kaſſel in 1 K 1 Trier in 1 K 1 zuſammen in 35 Kreiſen

113 Gemeinde Guts Bezirken Die Regierungsbezirke Stettin Stral
ſund Bromberg Magdeburg Erfurt Hannover Lüneburg Stade
Aurich Münſter Minden Wiesbaden Koblenz Köln Vüſſeldorf
Aachen Sigmaringen und die Stadt Berlin waren am Schluß des
Monats September 1893 frei von der Maul und Klauenſeuche

Künſtliche Ernährung Vor nicht gar langer Zeit warf ein
Schwein 10 Junge wovon eines todt am dritten Tage als dem
Thiere eben Futter geſchüttet wurde und daſſelbe ſich zum Freſſen an
ſchickte fiel es um und war ſofort todt Nun war die Aufgabe die
jungen Ferkel am Leben zu erhalten es wurde ein beſonderer Ver

ſchlag hergerichtet und vorn ein Brett durch welches neun Löcher ge
bohrt ſind angebracht Durch dieſe Löcher wurde nun den jungen

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redaktenr Adolf Findeifen beide in Halle a S

e 7

S 2 S S 3 a cS e7 e re ne

140

e

Thierchen das Fläſchchen mit Milch mittels aufgeſetztem Gummi
ſchlauch alle zwei Stunden anfangs auch bei Nacht gereicht und es
darf bemerkt werden daß die Ferkel kräftig herangewachſen ſind

T Für die Fiſchzucht iſt es von Nutzen kahle Teichränder mit
Kalmus zu bepflanzen Jn dieſen Pflanzungen entwickelt ſich reiche
Fiſchnahrung von allerlei Käfern Würmern und Schnecken der Laich
wird darin abgeſetzt und die Fiſche finden darin ſichere Zuflucht gegen
Raubvögel und andere Feinde Der ausdauernde Wurzelſtock des
Kalmus iſt leicht anpſlanzbar gedeiht gut und verbreitet ſich ſchnell
Bei zu großer Ausdehnung ſind die überflüſſigen Knollen aus dem
Schlammgrunde unſchwer auszuheben und können getrocknet in Apotheken
abgeſetzt werden Für die Forellenzucht wird von der Jmk Rund
ſchau beſonders die Regenbogenforelle empfohlen Das Fleiſch der
Regenbogenforelle iſt maſſiger fettreicher als das der Bachforelle
erſtere wächſt auch in futterreichem und tiefgrundigem Waſſer viel
ſchneller als letztere Während die Bachforelle mit dem Alter an Güte
des Fleiſches verliert indem daſſelbe rauh und holzig wird nimmt die
Güte des Fleiſches der Regenbogenforelle mit dem Alter zu

Landwirthſchaftliche Rundſchau

Staatshilfe bei der Futternoth Jn richtiger Würdigung
des Umſtandes daß die Futternoth erſt im nächſten Frühjahr bedenk
liche Folgen nach ſich ziehen wird beſchäftigen ſich mehrere der berufenen
Körperſchaften mit Abhilfe Beiſpielsweiſe wird wie aus München
gemeldet wird beabſichtigt ſofort nach Eröffnung des bayeriſchen Land
tages in der zweiten Kammer einen Antrag auf Bewilligung eines

von zwei Millionen Mark zur Beſchaffung von Futtermitteln
zu ſtellen

Obſtreichthum Jn beinahe allen Theilen Deutſchlands iſt das
Obſt maſſenhaft gerathen ebenſo in Oeſterreich Ungarn und namentlich
in Frankreich Dort iſt das Trank Obſt in den Cider Gegenden ſo
reichlich gediehen daß der Bedarf nicht nur bei weitem gedeckt iſt
ſondern daß die Obſtzüchter in wirklicher Verlegenheit ſich befinden wo
ſie mit all den Früchten bleiben ſollen Hat der Winzer ſehr viele
Trauben ſo keltert er ſie zu Wein und hat keinen Verluſt zu befürchten
denn bekanntlich wird der Wein mit zunehmendem Alter immer werth
voller auch läßt Wein mit großer Leichtigkeit ſich verſchicken wogegen
Obſtwein wenig haltbar daher auch wenig werthvoll iſt und beſondere
Transportfähigkeit nicht beſitzt Die Normannen und Bretonen fordern
daher von der franzöſiſchen Regierung eine Tarif Herabſetzung für
Cider Obſt um dieſes nach obſtarmen Gegenden lohnend verſchicken zu
können Auch in Kalifornien herrſcht ein großer Obſtſegen Ein
amerikaniſcher Korreſpondent des Gardeners Chronicle berichtet
darüber folgendes Geſtern wurden 66 Doppelwaggons Obſt über
den Gipfel der Sierra Nevada nach Oſten hingeſchafft während durch
weg täglich 50 bis 60 Doppelwaggons nach jener Richtung hin be
fördert werden Sechs zwölfrädrige Compound Lokomotiven ſind un
unterbrochen im Obſtverſand Geſchäft thätig Gewöhnlich ſind zwei
dieſer Rieſenmaſchinen erforderlich um 20 beladene Doppelwaggons die
ſteilen Bergabhänge hinauf und über die Schneefelder hin wegzubringen
Jeder Waggon hat ein Gewicht von 22 Tonnen und faßt 24000 Pfund
Obſt und 6 Tonnen Eis Jüngſt wurden von Sacramento 1550 Doppel
waggons nach dem Oſten verſchickt oder 450 mehr als in demſelben
Zeitraume des vorigen Jahres

Der Weizenkönig Argentiniens Die in Buenos Ayres
erſcheinende Zeitung The Agriculture veröffentlicht über den Sennor
Joſé Guazzone welcher 63,000 Acres unter Weizen hat Folgendes

Wir geben die Biographie von Don Joſé Guazzone dem Weizen
könig wie er benannt wird Sein Name iſt überall bekannt im
Lande märchenhafte Dinge werden von ihm erzählt und es giebt ſelbſt
Leute welche denken daß Guazzone nur eine Erfindung der Preſſe
iſt Trotzdem exiſtirt er wir haben ihn geſehen wir haben ihn ge
ſprochen wir kennen ihn wir haben unſern Hut vor ihm gezogen
Er landete an dieſer Küſte im Jahre 1875 ſein Kapital war ſeine
Jugend er war zwanzig Jahre alt ſeine Geſundheit ſeine
Energie und ſeine Hoffnungen Im folgenden Jahre hatte er Dol
lar 8000 ſich erſpart Das war ſein ganzes Kapital Was war da
mit zu thun Zu jener Zeit befand ſich die Land wirthſchaft hier in
einem embryoniſchen Zuſtande Niemand träumte von ihrer großen
zukünftigen Entwickelung Guazzone fühlte daß Landwirthſchaft die
Größe des Landes machen würde und trotz Abrathens ſeiner Freunde
begann er zu pflügen und zu ſäen Er triumphirte im Jahre 1879
hatte er ein erſpartes Kapital von Dollar 81,000 in der Provinzial
bank deponirt Er verdoppelte ſeine Anſtrengungen aber das Glück
ſchien ſich von ihm wenden zu wollen und kaum war es ihm möglich
das mühſam Erworbene erhalten zu können Doch ſeine Anſtreng
ungen erlahmten nicht Er pachtete Land und im Jahre 1884 hatte
er 14 Quadratmeilen Pachtländer im Departement Olavariga Er
pflügte er ſäte er kam nach Buenos Ayres ging zu den Herren
Dryedale den Gönnern der Ackerbauer ſprach mit ihnen und dieſe
Gentlemen hingeriſſen durch ſeinen Enthuſiasmus gaben ihm Maſchinen
und ſo war ſeine Ernte geſichert Er ging nach Jtalien und brachte
ſtarke Arme die ihm halfen Er gründete eine Kolonie das Glück
lächelte ihm Heute hat er 63,000 Acres unter Weizen Er iſt des
halb der größte Weizenbauer der Welt Um ſeine diesjährige Weizen
ernte fortzuſchaffen würden 3500 Eiſenbahnwagen erforderlich ſein
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D Aeber die Lage der deutſchen
Milchwirthſchaft

giebt der ſoeben im Verlage von C Mieck Prenzlau er
ſchienene ſtenographiſche Bericht über die Berliner Sitzung
der Abgeordneten der land und milch wirthſchaftlichen Vereine
vom 15 Juni 1893 verſchiedene recht bemerkenswerthe Auf
ſchlüſſe ſo daß wir es für nützlich halten aus demſelben
Folgendes auszüglich mitzutheilen

Nachdem verſchiedene Redner das Ueberhandnehmen der
Butter Verfälſchung beklagt bemerkte im Laufe der
Disknuſſion Herr Direktor Dr Vieth Hameln daß er ſehr
das Fehlen wirklicher Grundlagen für die von allen bis
herigen Sprechern aufgeſtellte Behauptung daß die Ver
fälſchung der Butter mit Margarine erheblich in der Zu
nahme begriffen wäre vermiſſe Es genüge nicht daß man
lediglich auf das Zeugniß von Agenten hin davon überzeugt
wäre und ſich aus Geſchäftsrückſichten davon abhalten ließe
poſitive Mittheilungen zu machen Es müſſe Farbe bekannt
und vor allen Dingen durch ſtatiſtiſche Daten die Zunahme
bewieſen werden Uebrigens ſolle dieſer Einwurf nicht den
Glauben erwecken als ob er nicht an die Vermehrung der
Verfälſchungen glaube im Gegentheil auch er ſei davon
überzeugt wenn man aber für verſchärfte Maßnahmen ein
treten wollte ſo müßten beſtimmte Grundlagen vorhanden
ſein Dabei ſei ihm die Nennung der Namen beſonders
verdächtiger Firmen viel nebenſächlicher als Mittheilungen
daß an beſtimmten Orten in gewiſſen Zeiträumen eine
genau feſtgeſtellte Zahl von Verfälſchuugen aufgeführt
würde Wenn es ſo leicht ſei nicht nur Miſchungen von
Butter ſondern ſogar reine Margarine ſtatt Butter verkauft
zu erhalten ſo wäre es das Einfachſte geweſen für die ſeit
Monaten vorbereitete Verſammlung derartiges Material zu
ſammeln und vorzulegen

Ueber die Kunſtkäſerei möchte er erwähnen daß in
Mecklenburg die Genoſſenſchaften davon zurückkommen und
auf die Mittheilung daß das Surrogat von Naturkäſe nicht
zu unterſcheiden wäre erwidern daß Kunſtkäſe zu fabriziren
wirklich eine Kunſt iſt wenigſtens wenn er gut gemacht ſein
ſoll Er könne nicht annehmen daß der Herr welcher die
entnommenen Proben als wirklich echten Ramadonr oder
Roquefort erkannt hat ein guter Käſekenner ſei

Herr Verbandsdirektor Chambeau Prenzlau beſtätigte die
große Vorſicht der Geſchäftsleute und bat dieſelbe nicht zu
verübeln denn dieſe arbeiteten ja für andere Leute Sie
wären gern bereit in einer Kommiſſion eine Fülle von Ent
hüllungen zu bringen glauben aber nicht daß man ihnen

zumuthen könne vor einer großen Geſellſchaft Sachen zu
beſprechen die ſie ſchädigen könnten

Herr Generalſekretär Dr Schleh Münſter theilte mit
daß als dem Meiereiverband für Weſtfalen die Einladung
zur Verſammlung zugegangen war letzterer an alle Meiereien
des Molkereiverbandes Fragebogen in welchen n A die
Frage aufgeführt war ob Thatſachen von Verfälſchungen
bekannt wären mit dem Zuſatz daß nur thatſächliche Vor
kommniſſe angegeben werden ſollten geſandt habe Die
Folge davon wäre geweſen daß keine einzige poſitive Ant
wort erfolgte und diejenigen die geantwortet hatten nur
von Gerüchten ſprachen Und dieſes geſchähe dort wo ſogar
bei den Bauern die Verfälſchungen mit Margarine anfingen
einzureißen indem ſie Butter mit Margarine verfälſchten
und als Bauernbnutter zu Markte brächten

Herr Direktor du Roi Prenzlau führte zum Beweis daß
die Verfälſchungen von Naturbutter zunehmen an daß in
Cottbus die Bauernweiber die verfälſchte Butter oder gar
reine Margarine als Butter auf den Markt brächten und
daß dort auch der Fall vorgekommen wäre daß auf Gut
achten eines Chemikers nach welchem die Butter eine Bei
miſchung von 20 Proz Margarine aufweiſen ſollte Seitens
der Fälſcherin geautwortet wurde Nein es war reine
Margarine da war überhaupt keine Naturbutter darunter

Herr Oekonomierath Peterſen Eutin erhob ſchließlich
Widerſpruch dagegen daß man durch Abſtimmung ausſpreche
daß Butterverfälſchungen durch Margarine thatſächlich in
erheblicher Zunahme begriffen ſind Er für ſeine Perſon
werde dieſe Frage wenigſtens nicht bejahen können weil er
nicht wiſſe ob ſolches thatſächlich der Fall ſei und gäbe er
Herrn Pr Vieth Recht daß weun man die Frage gründlich
behandeln wollte man thatſächlicher Unterlagen bedürfe

Der Verbands Geſchäftsführer Mieck Prenzlan erklärte
daraufhin daß er ſeinen Antrag die Verſammlung möge
erklären

daß eine Zunahme der Butterverfälſchungen vorhanden
und es deshalb angezeigt ſei energiſch in der Sache
vorzugehen

nicht weiter verfolge worauf der Vorſitzende erklärte daß
ein Widerſpruch dagegen daß thatſächlich die Verfälſchungen
ſo zugenommen haben daß ein Anlaß zum ſofortigen Vor

gehen vorliege nicht erfolgt ſei uHerr Dr Wollny Kiel kam bei ſeinen ansführlichen
Auseinanderſetzungen über das Thema Sind mit Hülfe
der Regiernng beſonders der öffentlichen Sicherheitsorgane
die Gerichte dadurch in der Unterdrückung der Butter
verfälſchungen zu unterſtützen daß beſondere Laboratorien
welche ſich ausſchließlich mit der Unterſuchung der Butter
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befaſſen in Berlin und an möglichſt vielen anderen Orten
eingerichtet werden auch auf die Frage zu ſprechen
was der Fälſcher für Vortheile beim Vermiſchen von Natur
butter mit Margarine habe

Der genannte Chemiker bemerkte darüber Folgendes
Der Fälſcher muß jedes Faß vom Chemiker unter

ſuchen laſſen ehe er die Analyſe bekommt iſt ſeine Butter
ſchon ſchlecht und wenn er aufs Gerathewohl miſcht ſo

bekommt er auch öfters niedrige Zahlen und iſt dann gleich
hineingefallen Alſo die Sache verurſacht ihm eine Mühe
Arbeit und Koſten denen der Gewinn nicht entſpricht Es
mag dies bei kleinen Lenten vorkommen denen es gleich
gültig iſt ob ſie ein paar Tage ſitzen aber die großen Ver
känfer werden ſich doch beſinnen denn deren Geſchäft wird
dadurch ruinirt und jeder Kaufmann hütet ſich ſehr mit den
Gerichten in Berührnng zu kommen ſo daß er alſo ſchon
durch eine geregelte und konſequente Kontrolle abgehalten
und abgeſchreckt wird Verfälſchungen vorzunehmen

Jn Bezug auf die Frage ob der Zuſatz von Phenolphthalein
zur Margarine zu empfehlen ſei erklärte Herr Generalſekretär
Oekonomierath Kreiß im Namen des Vorſtandes des oſt
preußiſchen milchwirthſchaftlichen Vereins deſſen Mitglied
auch der ſehr wohl bekannte Profeſſor Dr Fleiſchmann iſt
u daß der Vorſtand ſich ganz entſchieden gegen eine
Beſtimmung welche Beimengung irgend eines Stoffes zur
Margarine anordnet erklärt Dementſprechend glaubt der
Vorſtand des oſtpreußiſchen milchwirthſchaftlichen Vereins
ſich gegen das Zuſetzen des Phenolphthalein erklären zu
ſollen da man eine ſolche Beimengung doch nur den deutſchen
Fabriken vorſchreiben könne aber nicht zu hindern vermöge
daß Margarine Roh Margarine oder Talg ohne eine ſolche
Beimiſchung über die Grenze nach Deutſchland komme und
hier der Butter zugeſetzt werde Jetzt benützten die
Detailliſten Knettiſche und vermiſchten die gefärbte Marga
rine derart mit der Butter daß es mit dem Ange nicht
entdeckt werden könne Wenn die Margarine aber nicht ge
färbt ſein würde müſſe die Miſchbutter immer ſtreifig bleiben
und als ſolche ganz klar erkannt werden können Letzterer An
ſicht widerſprach in einer ſpäteren Bemerkung Herr Oekonomie
rath Peterſen Eutin da wenn nichtgefärbte Margarine mit
der Butter gemiſcht werde die Farbennuancen ſich aller
dings erkennen laſſen daß letztere aber fortfallen wenn
die Färbung nach dem Miſchen vorgenommen wird

Jn Betreff der Faktoreibutter ſtellte Herr Kreiß die Be
hanptung auf daß durch dieſelbe die ganze deutſche Butter
diskreditirt werde Auf Anregung der landwirthſchaftlichen
Centralbehörden habe der Herr Miniſter die Frage wieviel
Waſſer eine normale Butter enthalte hervorragenden
Chemikern vorgelegt Herr Profeſſor Fleiſchmann gewiß
eine Autorität die über allem Zweifel daſteht habe zu
gegeben daß man dieſes noch nicht zuverläſſig wiſſen könne
weil die Unterſuchungen in dieſer Beziehung noch nicht ſo
weit abgeſchloſſen ſind um eine beſtimmte Antwort geben
zu können Jnufolge dieſes und anderer Berichte ſind die
ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen angewieſen
worden ein Jahr lang möglichſt viele Proben guter Butter
auf ihren Waſſergehalt zu unterſuchen um endgültig feſt
zuſtellen wie viel Waſſer eine normale Butter enthält

Jn der gleichen Angelegenheit erklärte Herr Oekonomie
rath Peterſen daß man ſich in der letzten Verſammlung des
milch wirthſchaftlichen Vereins dahin geeinigt habe daß zu
nächſt der Waſſergehalt in den verſchiedenen Qualitäten feſt
zuſtellen ſei und daß dieſe Feſtſtellung ſo raſch als möglich
erfolgen ſolle

M Der VBiehſtand im Deutſchen Reich
Am 1 December 1892 wurden gezählt

1000 StückPferde Rindvieh Schweine Schafe Ziegen
3,818 17,497 12,057 13,775 3,078

Am 10 Januar 1883 wurden gezählt
3,522 15,787 9,206 19,190 2,640
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Auf je 100 der Bevölkerung kamen
1892

Pferde Rindvieh Schweine Schafe Ziegen

7,6 34 24 33,71883

7,9 34 20 50 50Was den Viehſtand abgeſehen von den Schafen
betrifft ſo kann man wohl mit Recht behaupten daß die
Verhältniſſe ſich nicht ungünſtig geſtaltet haben Der
Schweinebeſtand hat ſich nicht unbedentend gehoben der
Rindviehbeſtand iſt abſolut gewachſen relativ ſich gleich ge
blieben die Ziegen haben ſich auch vermehrt die Pferdezahl
iſt auch abſolnt größer relativ dagegen kleiner geworden
Wenn man nun aber bedenkt daß die Raſſenveredelung
immer fortgeſchritten iſt ſo wird das Viehkapital jetzt einen
relativ höheren Werth repräſentiren als im Jahre 1883

Nun darf man aber nicht annehmen daß Deutſchland
aus ſeinem eigenen Viehbeſtande allein dieſe Vermehrung
bewirkt hat Die Vieheinfuhr iſt leider in den letzten Jahren
ſtetig gewachſen

Jm Durchſchnitt der Jahre wurden eingeführt
tück

Pferde Rindvieh Schweine Jungvieh
85,230 159,676 732,221 69,953

Demnach beträgt die Zahl des eingeführten Viehes von dem
Viehbeſtande

2,3 pCt 10 pCt 7,3 pCt
Das iſt ein ſehr hoher Prozentſatz Das Jungvieh wird

allerdings meiſtens wohl von Landwirthen gekauft um von
ihnen aufgezogen und mit Gewinn wieder verkauft zu werden
Aber das andere importirte über 2 jährige Vieh iſt ſicher
zur Hälfte Schlachtvieh der Werth dieſer Hälfte geht unſerer
Landwirthſchaft verloren Nach der Statiſtik iſt der Werth
dieſes importirten Viehes etwa 200 Millionen Mk jährlich
Demnach gehen unſerer Landwirthſchaft jetzt etwa 100 Mil
lionen Mk jährlich verloren Unſere Landwirthſchaft kann
aber bei den jetzigen Schleuderpreiſen nicht den nothwendigen
Viehſtand der zur Ernährung unſeres Volkes und für andere
Bedürfniſſe erforderlich iſt unterhalten Die Viehzucht iſt
jetzt nicht rentabel

Ein Vergleich der Viehbeſtände mit denen anderer Länder
wird dies ſofort deutlich machen

Der Viehbeſtand war in
1000 Stück

Pferde 2c Rindvieh Schweine Schafe
u Ziegen

Deutſchland 1892 3,818 17,498 12,057 16,853
Frankreich 1891 3,479 13,662 6,096 23,172
England 1892 2,124 11,476 3,254 33,563
Die Bevölkerung betrug in Dentſchland 50 Millionen

in Frankreich 38
in England 38

Demnach kamen auf je 100 der Bevölkerung
in Pferde Rindvieh Schweine Schafe u Ziegen

Dentſchland 7,6 34 24 33,7Frankreich 9 35 16 60,7Deutſchland beſitzt relativ nur an Schweinen mehr als
Frankreich an anderen Vieharten namentlich an Schafen iſt
Frankreich relativ weit reicher Ü

Klkeinere Mittheilungen
8 Einfluß des Lichtes auf die Butter Profeſſor Dr Soxhlet

in München hat auf der deutſchen Molkerei Ausſtellung in München
ſeine Verſuche über den Einfluß des Lichtes auf das Talgigwerden der
Butter in hochintereſſanter Weiſe dargeſtellt Unter vier Glasglocken
von rother gelber grüner und blauer Färbung befanden ſich Proben
des bei 40 Grad geſchmolzenen und filtrirten Fettes friſcher Süßrahm
butter derartig aufgeſtellt daß die Luft ungehindert zutreten konnte
Während nun das Butterfett unter den drei erſten farbigen Glocken
faſt gänzlich unverändert geblieben zeigle das mit der blauen Glocke
bedeckte Fett eine weiße Farbe daſſelbe war vollſtändig talgig Auf
Grund dieſer Verſuche konſtatirt Soxhlet daß die brechbaren und kurz
welligen Lichtſtrahlen gelb und roth nur eine ſehr geringe Ver
änderung des Fettes bewirken Man ſoll alſo Butter wie auch Sahne
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möglichſt vor Licht vor der Einwirkung der brechbaren Strahlen des
Sonnenlichtes ſchützen und dürfen deshalb Räume für Butterbereitung
und Aufbewahrung von Butter nur mäßig hell ſein Konſequent durch
geführt müßten demnach die Fenſter eines ſolchen Raumes mit matt
gelbem oder rothem Glaſe verſehen werden Beim Verkauf der Butter
im Freien auf den Märkten rc empfiehlt es ſich fehr ſie mit grünen
Blättern zu bedecken weil der grüne Farbſtoff die brechbaren ſchädlichen
Lichtſtrahlen in Strahlen von geringerer Brechbarkeit und geringerer
Wirkſamkeit umwandelt Durch die auf der Ausſtellung vor Augen
geführten Verſuche iſt dargethan Reines Butterfett acht Tage lang
bei vollſtändigem Luftabſchluß dem direkten Sonnenlichte ausgeſetzt
bleibt unverändert reines Butterfett in J em hoher Schicht acht
Stunden lang bei Luftzutritt dem Sonnenlichte ausgeſetzt wird weiß
und talgig reines Butterfett in em hoher Schicht bei Lichtabſchluß
der Luft ausgeſetzt bleibt unverändert

S Möhren als Pferdefutter Die Möhren haben mit anderen
Rübenarten das gemeinſam daß ſie in ihren ſtickſtofffreien Extrakt
ſtoffen vornehmlich Zucker das ungemein leicht lösliche und am
leichteſten verdauliche Kohlehydrat und daneben in reichlicher Menge
Protein enthalten in den Möhren tritt aber außerdem auch noch
Stärkemehl auf Jhre dliätetiſche Wirkung bei Verdauungsſtörungen
iſt bekannt nebenbei wirken ſie aber auch als mildes Antiparaſiticum
indem ſie Nematoden beſonders Spulwürmer aus dem Darmkanal
vertreiben helfen An Pferde werden ſie bei leichteren chroniſchen
Katarrhen der oberen Reſpirationsorgane zur Linderung des Reiz
zuſtandes der Schleimhäute mit Erfolg gefüttert Das zu gebende
Quantum kann bis 2 Kilo pro Tag geſteigert werden ein Mehr iſt
nicht rathſam und zeigt eintretendes Laxiren deutlich an daß man die
gebührliche Grenze überſchritten hat Mäßige Möhrengabe übt auf die
Arbeitsleiſtung keinen nachtheiligen Einfluß aus ledigliche Möhren
fütterung aber würde den Nährzuſtand wohl erhalten eine genügende
Arbeitsleiſtung jedoch in keiner Weiſe erwarten laſſen Man darf in
Folge deſſen bei Pferden auf deren volle Leiſtungsfähigkeit man rechnen
muß die Haferrationen nicht allzu ſtark zu Gunſten einer beabſichtigten
Möhrenfütterung beſchränken Erfatz des dritten Theiles des ſonſt zu
fütternden Haferquantums durch Möhren dürfte in dieſem Falle das
Maximum ſein

S Soll man das Kartoffelkraut verbrennen Wir ſtehen
wieder in der Zeit der Kartoffelernte wo die Leute hinaus aufs Feld
ziehen um dies Knollengewächs nach Hauſe zu bringen Gewöhnlich
kündet ſich als Zeichen der Kartoffelernte ein langer Schwaden Rauch
an der vom Verbrennen des Kartoffelkrautes herrührt Jn manchen
Gegenden iſt es geradezu Grundſatz geworden das Kartoffelkraut
muß verbrannt werden Hat denn eigentlich das Kartoffelkraut gar
keinen Werth O gewiß es iſt ſogar ſehr werthvoll Pflüge es
unter und es düngt ſtreue es und es giebt ein gutes Lager für das
Vieh bringe es auf den Kompoſthaufen und es lockert denſelben und
bereichert ihn an Nährſtoffen Ja in ſehr ſchlimmen Jahren kann es
wenn es gut getrocknet iſt ſogar als Viehfutter verwendet werden
Man kompoſtirt es auf folgende Weiſe Das Kartoffelkraut wird mit
Erde durchſchichtet Jm Winter gräbt man die Haufen öfters um
und man erhält auf dieſe Weiſe ein gutes Düngemittel das man im
Frühjahr auf die Wieſen bringen kann Berechnen wir einmal den
Geldwerth für das Kartoffelkraut Derſelbe beträgt pro Centner
2,50 Mk Gewiß wirft kein Bauer ſein Geld zum Fenſter hinaus
aber in dieſem Falle ſcheint er es zu thun Deshalb muß es land
wirthſchaftlicher Grundſatz werden das Kartoffelkraut darf niemals
verbrannt werden Am allerwenigſten aber darf dieſe Selbſtſchädigung
eintreten in einer Zeit wo die land wirthſchaftliche Noth die Gemüther
erregt wo jedes Streu Surrogat erhalten werden muß Die Wälder
ſind bereits abgeſucht und jeder Halm Stroh muß jetzt als Futter

endung finden welcher ſonſt zur Streu und Dünger Erzeugung
ient

S Jährliche Ebbe und Fluth im Quellwaſſer Bei einem
im Monat März des Jahres 1885 zum Zweck der Lieferung von
Trinkwaſſer in Philadelphia gebohrten Tiefbrunnen zeigte ſich im erſten
Jahre der Benutzung eine ſo auffallende Veränderlichkeit des Waſſer
gehaltes daß von Jngenieuren ſyſtematiſche mehrere Jahre hindurch
dauernde Meſſungen veranſtaltet wurden Sie ergaben das merk
würdige Reſultat daß allerdings der Waſſerreichthum der Quelle
periodiſch ab und zunimmt und zwar erſtreckt ſich eine Periode auf
ein Jahr Vom December bis zum Juni ſteigt die Waſſermenge um
dann abzunehmen und im December ihren geringſten Stand zu
erreichen Die nächſtliegende Erklärung die Erſcheinung hänge mit
der Regenmenge zuſammen iſt hinfällig Denn in jener Gegend
fällt gerade in dem Theil des Jahres in dem die Quelle am
waſſerreichſten iſt die geringſte Menge Regen Da nun die ganze
Erſcheinung eine gewiſſe Aehnlichkeit mit Ebbe und Fluth erkennen
läßt glaubt man ſie auch auf ähnliche Urſachen zurückführen
zu ſollen Während aber die gewöhnliche Ebbe und Fluth be
kanntlich durch den Mond veranlaßt wird muß man hier die Sonne
verantwortlich machen je nach der Stellung die dieſe zur Erde und
beſonders zu Amerika einnimmt übt ſie auf das den Brunnen ſpeiſende
Waſſer eine verſchiedenartige Anziehung aus ſo daß daſſelbe bald dem
Brunnen zuſtrömt bald in unterirdiſche Hohlräume tretend ſich von
ihm entfernt Die auffällige Erſcheinung gab Anlaß zur Beobachtung
anderer amerikaniſcher Waſſerbecken und es ſtellte ſich allerdings in
den nördlichen großen Seen ebenfalls eine jährliche Periode derart
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heraus daß der Waſſerſpiegel in der waſſerreichſten Zeit 12 25 Zoll
höher liegt als in der waſſerärmſten bei den kleineren Seen dauern
die Beobachtungen noch fort

Anſer Haus und Zimmergarkten
Gemüſegärtunerci Ein Leſer des Praktiſchen Rathgeber

ſchreibt Mein Haushalt beſteht aus fünf Perſonen und iſt mein Ge
müſegarten 250 Quadratmeter groß in der nutzbaren Fläche welche
völlig genug für den Bedarf des ganzen Jahres liefert Kartoffeln
natürlich ausgeſchloſſen Die unregelmäßige Form habe ich durch Ab
ſchnitte zu einem Rechteck von 25 em Länge bei 10 m Breite ausgeglichen
und dieſe Abſchnitte mit Erdbeeren Himbeeren Johannisbeeren Stachel
beeren Eſtragon und dergleichen bepflanzt welche eine Reihe von
Jahren auf demſelben Standort bleiben Der Länge nach geht ein
Weg von 1 m Breite durch das Gemüſeland welcher für alle Ver
bindung völlig genügt Die ſchmalen Wege zwiſchen den einzelnenBeeten ſind m breit die Beete ſelbſt 2 m Der Mittelweg iſt mit

Steinplatten auf hoher Kante zu beiden Seiten eingefaßt und mit
Schutt und Kies aufgefüllt nachdem der gute Gartenboden ausgehoben
und ſeitwärts planirt war Die Schuttunterlage iſt in der Mitte
etwas höher eingebracht wodurch die zum Waſſerabfluſſe erforderliche
Wölbung des Weges entſteht Rabatten mit Zierpflanzen habe ich an
dem Wege nicht unterbreche aber die Einförmigkeit eines Gemüſe
gartens durch Anlage eines Wandelganges mit Stangenbohnen Es
wird auffällig erſcheinen daß ich die Breite der Beete auf 2 m angebe
dieſes iſt kein Druckfehler ſondern ich halte dieſe Breite zur höchſten
Ausnutzung des Gemüſelandes für geboten Bei dem Umgraben
im Herbſt wird gleichzeitig die erforderliche Düngung des Gemüſe
landes bewirkt Die eine Hälfte auf einer Seite des Längsweges
bekommt eine durchweg gleiche Gabe von verrottetem Miſte in welchem
nur noch wenig Strohtheile erkennbar ſind Die andere Hälfte bekommt
wenn der Dünger knapp weniger aber gleichmäßig und muß die
volle Düngung im nächſten Herbſte oabwarten Man hilft aber im
Sommer ſoweit es nöthig durch Guß mit vergorenem Abtritts
dünger nach Die ſtark gedüngte Hälfte bleibt für Kohl Kohlrüben
Bohnen Gurken Kürbis c vorbehalten während die ſchwächer ge
düngte Fläche mit Wurzelgewächſen aller Art Zwiebeln Erbſen c
beſäet wird Das Haus muß auch viel Dünger liefern Wenn man
den Abtrittsinhalt noch mit Torfmull desinfizirt gewinnt man an
Maſſe und Güte des Düngers Zum Bezuge geeigneten Torfmulls
empfehle ich das Torfwerk Haſpelmoor Station zwiſchen Augsburg
und München für Süddeutſchland das To fwerk in Gifhorn Station
zwiſchen Oebisfelde und Lehrte für Mitteldeutſchland und das Torf
werk bei Heydekrug für Oſt und Weſtpreußen

Welches iſt die beſte Pflanzzeit für Himbeeren Welche
großfrüchtigen Sorten gedeihen am beſten auf leichtem ſandigem Boden
Himbeeren werden in leichtem Boden am beſten im Herbſt verpflanzt
in ſchwerer feuchter Erde dagegen im Frühjahr Auf ſandigem leichtem
Boden haben ſich nach hieſigen Erfahrungen die Chili und Faſtolff
Himbeeren am beſten bewährt Zu trockener Boden der nicht bewäſſert
werden kann eignet ſich nicht für Himbeeranlagen weil den Pflanzen
in heißen Sommern die nöthige Feuchtigkeit fehlt um die Früchte voll
kommen ausbilden zu können Die Beeren vertrocknen dann in ſolchen
Jahren in unreifem Zuſtande auch wachſen die Stauden in genannter
Bodenart nur dürftig Dies dürfte wohl auch der Grund ſein weshalb
die dortigen Himbeeren von Jahr zu Jahr zurückgehen

Zur Behandlung der Stiefmütterchen Bekannlklich werden
Stiefmütterchen wenn ſie einige Jahre geſtanden haben immer kleiner
und blühen nicht mehr ſo reichlich als im Anfang Dieſer Uebelſtand
wird dadurch beſeitigt daß man die verblühten Blumen alsbald
abſchneidet und nicht in Samen gehen läßt Daß auch ein nahrhafter
Boden und eine gute Kultur das Wachsthum der Pflanzen und die
Größe der Blumen fördert iſt ſelbſtredend

Frühtragende Erbſenarten Jm Jahre 1891 wurden im
botaniſchen Garten zu Hohenheim 40 Erbſenſorten verſuchsweiſe an
gepflanzt von denen folgende am früh und reichtragendſten waren
a Zuckererbſen Fürſt Bismarck extra frühe niedrige Breton
b Brockelerbſen Early Wonder frühe weiße Maierbſe e Mark
erbſen Telephon mit großen Schoten glatte frühe Markerbſe
Von den mittelfrühen und ſpäten Sorten waren am reichtragendſten
a Zuckererbſen Breite krummſchotige Schnabel oder Säbelerbſe
b Brockelerbſen niedrige grünbleibende Kaper vorzüglich zum
Einmachen geeignet großſchotige Schnabel oder Säbelerbſe Für die
Feldkultur eignen ſich immer noch am beſten die frühe Pfahlerbſe
Prinz Albert und die etwas ſpätere Victoria Zum Trocken

kochen am beſten geeignet ſind Pariſer Gold oder Wachserbſe die
auch bei ſpäter Ausſaat Ende September und Anfang Oktober noch
Schoten liefert welche ſich zum Grünkochen eignen und die kleine
grüne ſpäte volltragende Erbſe

Für die Hausfrau
Zur Verbeſſerung des Brotes empfiehlt M Weidull in der

Chemiſchen Zeitung den Zuſatz von Subſtanzen welche die waſſer
löslichen Theile des Klebers niederſchlagen und damit die Backfähig
keit des Mehls erhöhen Nach dieſer Richtung hin erweiſt ſich eine
Kochſalzlöſung ſtatt reinen Waſſers beim Backen verwandt als höchſt
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